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Neukloster iri )ugo_slawien, .: aus 
dessen ~feder wir ~in Nr. 6, "1929, 
'einen sehr inleressai\len AÜfsalz 
Übe r,. ;,t'ine ,fahr! <Iurch Nord~ 

aftika" veröffenllithl haben, schreib! uris: 
Mille Seplembet f-uhren wir mit mei~em nun 

schon allen 503 fial in die Schweiz. Die Autos, 
zumindest die klei-neren, billig_eren ' Wagen, 
sind in den Augen <des H-errenf<:lhrers ja reCh! 
kurzlebig. Was bei '' mei~fm fiaf gar nicht 
zutrifft. . . 

Zur Orientierung besorgte ·ich mir die ne~e· · 
Automobilkarte des ·- Automobil-Club der 
Schweiz, Mafsslab . 1 : 400.000 in einem. Blall 
die auch ausreich!. In'sbesondere _ sind d(g ' 

·Monum!'!nt am Tonale-Paß über einer Krypta der 
· . im Weltkrieg gefallenen ItaHener. 

(Phot. Otto Pollack.) 

reparierten Strafsen -oder, bess·er gesagt, die 
nach neuzeihger Erfahrung umgebauten und 
maka-damisierten Strafsen und Straßenteile 
besonders hervorgehoben. -

Sicher wurde in Oes!erreich viel, erfreu-· 
lieherweise sehr viel, Üir die Verbesserung 
und etwas auch für. den _Ümbau der Strafsen 
getan. Zwei Momente fallen mir hiebei auf: es 
wird diesbeZÜ!iJ)Ich viel probie-r! und experi­
mentiert; davon merk! man in der Schweiz 
gar nichts: der ganze Komplex der dies­
bezÜgl-ichen Arbeifen geschilht .a nscheinend 
bereits einheillich. Weiter · bleibt in Gester­
reich der tadellose Zustand der Strafsen 
bedauedicherweise nur kurz: bestehen. 

Der Herbst und Spätherbst eignen sich vor­
züglich zum Befahren der Schweizer Pafl­
slr.~~en. W.ir halfen ' bis Anfang Oktober herr­
liches, l}lares Welfer; dies ist um diese Zeit 
meistens der fall. Aber vor allem der·Aulo­
verkehr ist im Herbst ger·ing, ; ins-besondere 
verkehr.en nur mehr ~ vereinzelte . iirO:ße Cars 
und ... ein~elne der . ries.igen Po.staulos, deren 
:Begegnung auf den engen ,Bergslra·ßen w:enig 
angendtm ist, um so mehr, -da man stets · tal­
seifig ausweichen muß: Vorfahren kimh man 
den Dingern überhaupl'nichl, dabei fahren sie 
gewi'ssoel'lhafl ein 20-km-lempo, was im lnt~r­
esse .der Verkehrssicherheit zu begrüßen i~i. 
Eine schon~ · Ueberrasc~ung .gab es. Nach 

Oben: Monument für den schweizerischen Fliegerleutn;mt Guex auf der St.·Gotthard·Paßhöhe. - Mitte: .Ruf 
der St.·Gotthard-Paßhöhe; a1te ·Landauer und ·Extra posten a.m Kehrlchthaufe'n . - Unten: Zu Neujahr in 

Chamonix aufgenommenes Cftroen-Raupenfahrzeug, das dort schon zum Straßenbild gehört. 
(f>hot. Otto Polla-ck.) 

a llerdings verjährten Erfahrungen und nach 
dem, was ich in den lelzfe!) . Jahrzehnten ge~ 
lesen hatte, -dachte ich, daß man in punclo 
SChnelligkeit arg bevormundet und !rotz des 
Anständigfahrens leicht . beanstande! wir-d. 
Diese' Zeilen _s,ind in der:Schweiz anscheinend 

· v.orbei. ·verlangt wird nur, ~afs m~m in den 
Ortschaften und auf Gebirgsstraßen ein 

~ . 

mäßiges Tempo einhält; auf · der offenen 
Laridsira.fle fährt jeder, groß und klein und 
auch der Lastwagenlenker, was er aus dem 
Motor herausholen kann. Von Beanstandung 

-h-abe · ich nichts bemerkt. NHr bei einer Sache 
verstehen -<:he Leute keinen Spafs: beim Be­
·gegnen von Viehhe~;den; d.a ist das .Rind der 
H.err der Strafse und das Auto der Niemand. 

Seite 27 · 


